
 

Liebe Partnerinnen,
liebe Partner,
 
nach MiFID II, DSGVO und Versicherungsvermittlerrichtlinie steht bereits ein neues Gesetzeswerk 
vor der Tür, das mindestens ebenso umfangreich ist. Es geht um die neue Offenlegungsverordnung 
der Europäischen Union „über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzsektor“ 
(auch Transparenzverordnung oder TVO) zum Thema Nachhaltigkeit, die auf die Finanzdienstleis-
tungsbranche und ihre Protagonisten abzielt. In der Verordnung als Teil des EU-Aktionsplanes für 
ein nachhaltiges Finanzwesen werden unter dem Label ESG drei zentrale Verantwortungsbereiche 
genannt: Umweltschutz, soziale Nachhaltigkeit und nachhaltige Unternehmensführung. 

Die Details des Gesetzeswerkes, das ab dem 10. März 2021 in verschiedenen Stufen und in unter-
schiedlicher Intensität für die jeweiligen Marktteilnehmer in Kraft tritt, sind noch nicht in allen Details 
geklärt. Dennoch möchten wir Sie an dieser Stelle umfassend informieren, wie sich die Verordnung 
auf Ihre Maklertätigkeit auswirkt. Unser Ziel ist es, die komplexe Materie komprimiert für Sie aufzu-
bereiten und Handlungsempfehlungen für Ihre Tätigkeit als Makler mit maximaler Rechtssicherheit 
zu geben. Wir empfehlen, dass sich grundsätzlich alle Makler mit einer gewerberechtlichen Zulas-
sung nach § 34 d, f oder h GewO mit der neuen Verordnung beschäftigen. 

Nach dem derzeitigen Stand und nach Auskunft der BaFin sind Makler mit einer gewerberechtli-
chen Zulassung nach § 34 f GewO nicht von der Verordnung betroffen. Maklern mit einer Lizenz 
nach § 34 f GewO, die sich in einem Vertragsverhältnis mit der WealthKonzept Vermögensverwal-
tung AG aus dem FondsKonzept Konzern befinden und ihren Kunden fondsgebundene Vermö-
gensverwaltungen anbieten bzw. an diese vermitteln, könnten dagegen unter die Verordnung fallen 
bzw. sollten sich vorsorglich absichern.

Makler mit einer Lizenz nach § 34 d GewO sind dagegen zu entsprechenden Angaben nur dann 
verpflichtet, wenn sie mit mehr als zwei Beschäftigten am Markt auftreten und über eine eigene 
Webseite verfügen. Darüber hinaus nimmt das Thema ESG/Nachhaltigkeit bei Finanzprodukten 
durch die zunehmende gesellschaftspolitische Bedeutung einen immer größeren Raum ein. Dar-
aus ergeben sich erhebliche Chancen, bereits sensibilisierte Kunden auf Produktlösungen aus dem 
ESG-Themenuniversum aufmerksam zu machen. Unser Vorschlag ist daher, dass jeder Makler mit 
eigener Webseite, ob mit einer Zulassung nach § 34 d, f oder h GewO, in seinen Unterseiten eine 
Formulierung aufnimmt, in der er zum Thema Nachhaltigkeit Stellung bezieht.

Wir haben für Sie einen Mustertext vorbereitet. Gerne können Sie diesen in Ihrer Webseite ein-
bauen. Bitte haben Sie Verständnis, dass es sich dabei lediglich um eine Empfehlung handelt. Bei 
Webseiten, in denen das Thema Nachhaltigkeit den produktseitigen Schwerpunkt darstellt, kann es 
erforderlich sein, den Mustertext um tiefergehende Hinweise zu ergänzen. Gerne können Sie uns in 
diesem Fall gesondert kontaktieren. 

Da die Details zur neuen Gesetzgebung noch nicht alle bekannt sind, werden wir den nachstehen-
den Text stetig aktualisieren. Die entsprechenden Änderungen sollten auf Ihrer Webseite so zeitnah 
wie möglich angepasst werden. Wir werden Sie hierzu in unserem Newsletter auf dem Laufenden 
halten.



 

Mustertext Nachhaltigkeitsinformation (ESG):

Nachhaltigkeit geht uns alle an. Sie ist das Bewusstsein, die natürlichen Lebensgrundlagen wie 
sauberes Wasser und gesunde Luft zu bewahren und den Klimawandel so schnell und so weit wie 
möglich zu begrenzen. Sämtliches Handeln ist ganzheitlich auf diese Ziele auszurichten, um jetzige 
und nachfolgende Generationen vor Schaden zu schützen und ihnen eine lebenswerte Welt zu 
bieten bzw. zu hinterlassen.

Zur Zielerreichung müssen nicht nur Staatengemeinschaften und Einzelstaaten sowie ihre Regie-
rungen, Institutionen und Bürger beitragen, sondern auch Unternehmen aus allen Wirtschafts- und 
Dienstleistungsbereichen. Ein verbales oder geschriebenes Bekenntnis zur Nachhaltigkeit reicht 
dabei nicht aus. Es geht vielmehr darum, das jeweilige Handeln an Ergebnissen zu messen und 
diese transparent zu veröffentlichen bzw. anhand von objektiven Maßstäben (Benchmarks) zu  
vergleichen.

Die Europäische Union hat für ihre Mitgliedsstaaten die sogenannte Offenlegungsverordnung zum 
Thema Nachhaltigkeit erlassen, die ab 10. März 2021 in einem mehrstufigen Verfahren umgesetzt 
werden muss und auch Finanzmakler und Vermittler von Versicherungsanlageprodukten betrifft. 
Darin werden unter dem Label ESG drei zentrale Verantwortungsbereiche genannt: Umweltschutz, 
soziale Nachhaltigkeit und nachhaltige Unternehmensführung. Die Details zur Verordnung stehen 
noch nicht vollständig fest. Dennoch möchte ich Sie bereits heute informieren, in welcher Form wir 
den Bestimmungen der Verordnung nachkommen werden.

Wir nehmen das Thema Nachhaltigkeit sehr ernst und werden selbstverständlich sämtliche Ver-
pflichtungen in enger Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspartnern sowie den Produktlie-
feranten vollumfänglich erfüllen. Hierzu sind in den kommenden Monaten vor allem Produktkenn-
zeichnungen und einschlägige Informationen zum Thema Nachhaltigkeit zu erwarten, insbesondere 
in welchem Umfang diese Produkte ESG-Kriterien erfüllen oder ob der Nachhaltigkeitsaspekt inner-
halb eines Produktes nicht berücksichtigt wird. 

Darüber hinaus beobachten wir den Markt intensiv im Hinblick auf die dynamische ESG-Thematik. 
Dies gilt für alle Bestandsprodukte genauso wie auch für zu erwartende Neuentwicklungen aus 
dem Fonds- und Versicherungsbereich, bei denen wir die Änderungen genau im Blick haben und 
Ihre diesbezüglichen Wünsche im Zuge eines Beratungstermines selbstverständlich gerne berück-
sichtigen werden. Die Vergütung für die Vermittlung von Finanzprodukten wird von möglichen 
Nachhaltigkeitsrisiken grundsätzlich nicht beeinflusst.“


